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Das Meer 
im Mittelalter
Raum∙Erfahrung ∙Grenze

Das Meer im Mittelalter. 
Raum – Erfahrung – Grenze 
(2011/12)

Tierisches Mittelalter 
(2010/11)

Erziehung und Bildung im Mit-
telalter (2009/10)

Technik im Mittelalter 
(2008/09) 

Hofkultur in Mittelalter und
Früher Neuzeit (2006/07)

Natur und Geist. Von der 
Einheit der Wissenschaften im 
Mittelalter (2005/06)

Sprache im Mittelalter 
(2004/05)

Landschaften im Mittelalter 
(2003/04)

ist eine 1995 gegründete Vereinigung von über 20 Wissen-
schaftlern aller Fakultäten, die fächerübergreifend forschen, 
lehren und publizieren. Es fungiert zugleich als Träger des uni-
versitären Forschungsschwerpunkts   »Kultur des Mittelalters«. 
Die Arbeit im MAZ bzw. im genannten Forschungsschwer-
punkt gilt allen Aspekten mittelalterlichen Lebens und bedient 
sich dabei moderner Ansätze und Methoden.

Aktivitäten  
Interdisziplinäre Lehrveranstaltungen und Kolloquien. 
� emen: Ausbildung, Kirche, spiritueller und materieller Raum, 
Körper, Ehe und Familie, Menschen-Sachen-Alltag, Bilder und Per-
spektiven, Gesundheit und Krankheit, Delinquenz und Strafe. Mit 
mehreren Gastvortragsreihen und Tagungen, bei denen promi-
nente auswärtige Mediävisten mitwirkten, hat das MAZ sich 
auch über Greifswald hinaus bereits einen Namen gemacht. 
 
Vorstand 
Prof. Dr. Monika Unzeitig (Sprecherin) – Inst. f. Dt. Philologie
Prof. Dr. Karl-Heinz Spieß – Historisches Institut
Dr. Hartmut Bettin – Inst. f. Geschichte der Medizin
Dr. Burkhard Kunkel – Kulturhist. Museum Stralsund
Dr. Immo Warntjes – Historisches Institut  

Mitgliedschaft
Das MAZ steht nicht nur promovierten und habilitierten Wis-
senschaftlern o¤ en. Als Mitglied kann sich jeder auf dem Ge-
biet der Mediävistik Graduierte eintragen lassen. 

Fächerübergreifende Forschungsprojekte 
1995 bis 1999: DFG-Verbundprojekt »Eldena« (Kunstgeschich-
te, Mittelalterarchäologie,  Mittelalterliche Geschichte). 2006 
bis 2009: DFG-Verbundprojekt »Kulturtransfer an deutschen 
Fürstenhöfen in der Umbruchszeit vom Späten Mittelalter zur 
Frühen Neuzeit«  (Prof. Dr. Friedrich, Prof. Dr. Müller und Prof. 
Dr. Spieß), Forschungsprojekte an einzelnen Lehrstühlen

Das Papsttum im Mittelalter 
(2002/03)

Imagination und kulturelle 
Praxis im Mittelalter 
(2001/02)

Medien der Kommunikation 
im Mittelalter (2000/01)

Philosophie im Mittelalter. 
Ihre Ausdrucksformen in 
Kunst, Wissenschaft, Lite-
ratur und Geschichtstheorie 
(1999/2000)

Randgruppen im Mittelalter 
(1997/98)

Lebendiges Mittelalter 
(1996/97)

Mittelalterforschung interdis-
ziplinär (1995/96)

Mittelalterforschung heute 
(1995)





Mittelalterzentrum 
Vortragsreihe Wintersemester

Kontaktder Universität Greifswald
2011/2012

Organisation 
Prof. Dr. Monika Unzeitig
Sprecherin des Mittelalterzentrums 
Institut für Deutsche Philologie 
Rubenowstraße 3, 17489 Greifswald 
Tel: 03834/863402 Fax: 03834/86 3434 
unzeitig@uni-greifswald.de

Die Vorträge finden jeweils montags um 18.15Uhr 
im Hörsaal des Instituts für Deutsche Philologie
(Rubenowstraße 3) statt.
 www.phil.uni-greifswald.de/fk/maz

© 2011, Gestaltung und Satz jakob.bettin@hotmail.de und 
juliafindeisen@gmx.de, Bild »Nikolaustafel« Kulturhistorisches 
Museum der Hansestadt Stralsund, Foto: J. Herold

24.10.2011
Nicolai Clarus, M. A.

 (Hamburg)
Bartholomäus Voet – ein Freibeuter zwischen London 

und Lettland. Aktionsspielräume hansischer Kaperfah-
rer in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts

07.11.2011
Dr. Hannah Baader 

(Florenz)
Das Bild des Meeres. 

Grenzerfahrungen
 und Naturräumlichkeit

21.11.2011
Prof. Dr. Folker Reichert 

(Stuttgart/Greifswald)
Mare Magnum – das Mittelmeer 

als Erfahrungsraum 
der Deutschen

05.12.2011
Dr. Immo Warntjes
(Greifswald)
Britannien im Mittelalter.
»splendid isolation« oder transmaritimer Kulturraum

09.01.2012
Prof. Dr. Gerhard Weilandt 
(Greifswald)
Das Meer als Kulturträger. 
Zu einigen Formen künstlerischen Austauschs im Mit-
telalter

23.01.2012
Prof. Dr. Oliver Auge
(Kiel)
Die Menschen und das Meer. Eine schleswig-holsteini-
sche Symbiose?



w

und Lettland. Aktionsspielräume hansischer Kaperfah-
rer in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts


